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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 24. Dezember 1904. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes mache ich 
darauf aufmerkſam, daß gemäß § 39 Abſatz 2 der Landge⸗ 
meindeordnung vom 3. Jult 1891 die Liſte der Gemeinde⸗ 
glieder und der ſonſtigen Stimmberechtigten alljährlich im 
Monat Januar zu berichtigen iſt. Ebenſo iſt in Gemeinden, 
in welchen Gemeindevertretungen beſtehen, die Wählerliſte zu 
berichtigen. 

In Gemeinden, welche Gemeindevertretungen haben, hat 
die öffentliche Auslegung der Wählerliſte, in Gemeinden mit 
Gemeindeverſammlungen die Auslegung der Lifte der Oe: 
meindeglieder und der ſonſtigen Stimmberechtigten nach $ 
56 a. a. O. in der Zeit vom 15. bis 30. Jauuar zu 
erfolgen. ; 

Die Zeit der öffentlichen Auslegung und der Raum, in 
welchem ſolche erfolgt, iſt vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt 
zu machen. 

Die Herren Gemeindevorſteher haben hiernach ſchleunigſt 
die etwa erforderlich werdenden Berichtigungen der Liſten vor⸗ 
zunehmen, oder falls zahlreiche Veränderungen ihre Ueberſicht⸗ 
lichkeit beeinträchtigen würden, neue Lifter auf Grund der 
alten und unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen 
aufzuſtellen. 

Bis zum 10. Februar u. Is. tft mir darüber Be⸗ 
richt zu erſtatten, daß die ordnungsmäßige Auslegung und 
eventuelle Berichtigung der vorgedachten Liſten erfolgt iſt. 


Nr. 2. Marienburg, den 29. Dezember 1904. 

Diejenigen Ortsbehörden des Kreiſes, welche meiner 
Kreisblattsverfügung vom 9. Februar d. Is. Kreis⸗Blatt 
Nr. 12, betreffend Ermittelung der Hagelwetter⸗ und Waſſer⸗ 
ſchäden im Jahre 1904, noch nicht entſprochen haben, werden 
nochmals erſucht, derſelben nunmehr beſtimmt binnen 5 
Tagen zu genügen. 


Nr. 3. Marienburg, den 27. Dezember 1904. 
Der Herr Miniſter des Junern hat dem Landwirtſchaft⸗ 

lichen Vereine zu Frankfurt a./ M. die Eclaubnts erteilt, bet 

Gelegenheit der im Frühjahr und Herbſt 1905 dort abzu⸗ 


Ben: 


haltenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche Verloſung 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten 
und die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen für jede Lotterie 120000 ole zu je 1 4 
ausgegeben werden und Gewinne im Geſamtwerte von 64000 % 
zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung wird am 5. April 
und 20. September k. Is. in Frankfurt a. / N. ftatifinden. 


Nr. 4. Marienburg, den 27. Dezember 1904. 
Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehr⸗ 
e an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg 
eg innt 
Montag den 30. Januar 1905, 
Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor des 
Inſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, 
Spreeſtraße 42. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 

Die Meldetage für die Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes finden in Tiegenhof „Hotel du Nord“ an nad» 
ſtehenden 1 ſtatt; 

Freitag, den 13. Januar 05, nachm. von 1—21/, Uhr, 
" ” 20. ” ur 2 1/ * 
: nad) der Schlffertentroüverfammlung 


„ „ 3. Februar 05, nachm. von 1—2½ Uhr, 

“4 „ 24. ” # a ” 1-21), » 

" „ 10. März 1 ” " 1—2 ” 
24. 1—21/, 


Die Meldefriſt ron 14 Tagen darf nicht überſchritten 
werden. Milttärpapiere müſſen zur Stelle ſein. 
Marienburg, fe Dezember 1904. 
Königl. Hauptmeldeamt. 
Nachdem die 


Nr. 2. Schweineſeuche unter den 
Schweinen des Käſereibeſitzers Froeſe⸗Cronsneſt erloſchen und 
die orduungsmäßtg ausgeführte Deslufektion amtlich beſcheinigt 
iſt, werden die Schutz⸗ und Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 
Campenau, den 24. Dezember 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


